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Umbruch und Wande!l

Iurale Wirklichkeit (Semernmnde” das ema des diesjährigen
39 KONgreSSES der deutschsprachigen Pastoralth  /oge und
Pastoraltheologinnen Tführt mitten hınem n die ge Sıituation
der DSeelsorge, dıe Urc Umbruch, VWande!| und Veränderung geprägt
Ist DIie Befin  iıchkeit der Gememnmden spiegelt sıch In den Refieraten,
orträgen und eDatien der Kongressteilnehmer. Allenthalben Ist
spuren, wWwIıe mühevoaoll der VWeg ISt, den dıe Pastoraltheologinnen und
Pastoraltheologen derzeilt gehen. In Ihren Ausführungen Ist VOorN\N
Gemermdemodellen dıe Rede, die ede ISst aber auch VOorn/n einer Skepsis,
dıe sıch dort einstellt, eUe Seelsorgemodelle den enscnen Von den
rten des auDens entfremden Schemen. Auf dem ongress wurde
Je]| beredet, bedacht, n Augenschein Mır stellen SIıch beım
/uhören und Nachdenken FHragen:

Von welchen ner SINanthropologischen Voraussetzungen
Bistumsreformen verwirklıiıchen ”
Ist die Offenbarung In der Gestalt und Weilse Iıhres Ergangenselns
WITKIIC das brägende LeIıtmodell Dastoralen Handelns?
eht die Pastoraltheologie In Ihrer Reflexion auch VOor'n/ der Disposition
der emenınde aus’?
Gibt eIiwas WIE ıne Psychologıie der Pastoral”? ar des
Katholischen?
VWo gibt Begegnungsräume VOor' Pastoraltheologıie, Pastoralplanung
Uund fordernder Prayıs der Seelsorge?

lle erkennen miterınander: Niemand nat derzeıt Patentrezepte Daral, lle
SINd herausgefordert, arüber nachzudenken, WIE In den Gememnden
und den brigen riten gelebter Verkündiıgun weitergehen annn
Der KOoNgress In Schwerte, glaube IcCh, nat UNS ezelgt, ass wır das
gemeinsame espräc Hrauchen und uchn mitelnander führen Kkönnen:
Das, Was n den Generalvikarıaten für dıe Jewellige LDIiözese erdacht WOT-
den Ist, omm nıer ebenso n die Debatte WIE das, Was der an der
Pastoraltheologie derzeıt ıST Der lebendige Diskurs bletet Ine eName
Chance! Im VWissen umemander lernt der ıne VONNN anderen. Im gemein-

entstehen Handlungsoptionen, ber uch Kriıterien Ih-
er ewertung Uund Rechtifertigung. Für Ich Ist dıe CAhwerter Tagung
Einladung, mitzuwirken dem espräc zwischen Pastoral  eologılıe
und Pastoralplanung. Und ich lreue Ich ber dıe große Bereitscha der
Tagungsteilnehmer, diesem DIalog mitzutragen.
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